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John Donne & Joseph Brodsky 

 
TODESDUELL 

Premiere am 01.11.2024 im Berliner Dom 
 

„Todesduell“ ist die vielleicht berühmteste Predigt der Welt, gehalten von dem wortgewaltigen 
metaphysischen Dichter John Donne, im Beisein von König Charles I. im Jahr 1631. Es sind John Donnes 
letzte öffentlich gesprochene Worte vor seinem Tod und ewigen Verstummen. Von schwerer Krankheit 
gezeichnet, beschreibt er, der Poet und Prediger von St. Paul’s in London, das Leben als Duell mit dem 
Tod und erreicht dabei eine Tiefe und Eindringlichkeit, die über jede Predigt hinausgeht. Sein Text ist eine 
Explosion. Wahr, erschütternd, schonungslos im Blick auf die Vergänglichkeit des Lebens und zugleich 
von einer Kraft und Hoffnung, die den Tod übersteigt. In John Donnes „Todesduell“ gewinnt das Leben. 
 
Wie in seiner Auseinandersetzung mit „Judas“, die im Berliner Dom ihren Anfang nahm, um in einer 
beispiellosen Serie von Aufführungen über eine Viertelmillion Zuschauer zu begeistern, geht es Ben 
Becker im „Todesduell“ um die letzten Fragen. Beckers „Judas“ war die Rechtfertigung und Rehabilitation 
einer zu Unrecht verfemten Figur, gegen alle Vorurteile und Feindseligkeiten. „Todesduell“ geht noch 
einen Schritt weiter: Es ist der Kampf gegen die Vorurteile über den Tod und für einen veränderten Blick 
auf die Bedeutung des Lebens. 
 
Versinnlicht und weitergeführt wird das „Todesduell“ nicht nur musikalisch durch das virtuose Spiel des 
Dom-Organisten Andreas Sieling auf der großen Sauerorgel sowie exklusiv für die Inszenierung gefertigte 
Arrangements von Daniel Ott (MEA/Vienna). Ben Becker würdigt den Dichter des großen Duells mit dem 
Tod auch durch einen weiteren Text. „Große Elegie an John Donne“, nannte der Literaturnobelpreisträger 
Joseph Brodsky seine Hommage an den Meister der metaphysischen Dichtung, als dessen „Schüler“ er 
sich zeitlebens bezeichnete. Es gibt kein zweites Werk, in dem das Echo von John Donne so widerhallt 
und sich in Gedenken und Gedanken verwandelt. Mit dieser „Elegie“ gibt Ben Becker seinem Todesduell 
ein faszinierendes Finale und verneigt sich vor der großen Dichtkunst eines John Donne. 
 
Wie seinerzeit Ben Beckers „Judas“ findet die Weltpremiere von „Todesduell“ im Berliner Dom statt – der 
Partnerkirche von St. Paul’s Cathedral in London, der einstigen Wirkungsstätte von John Donne, in dem 
sein Denkmal bis heute steht. 
 

John von Düffel  

BEN BECKER 
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Tourdaten 2024  
01.11. Berlin – Berliner Dom – PREMIERE 
22.11. Düsseldorf – Johanneskirche  
23.11. Düsseldorf – Johanneskirche  
04.12. München – Prinzregententheater  
14.12. Bremen – Die Glocke  

Tourdaten 2025  
31.01. Bochum – Christuskirche  
01.02. Bochum – Christuskirche  
07.02. Hamburg – St. Michaelis Kirche  
08.02. Hamburg – St. Michaelis Kirche  
12.02. Potsdam – Nikolaisaal 

 
 
Regie & Schauspiel: Ben Becker 
Künstlerische Leitung: Marike Moiteaux 
Dramaturgie: John von Düffel 
Domorganist: Andreas Sieling 
Arrangeur: Daniel Ott 
Kostüm: Kristina Weiss-Busch 
Artwork & Photography: © Faceland.com 
 
Eine Koproduktion von Ben Becker & MSK Meistersinger 
 
Aktuelle Termine und Tickets unter: www.benbecker.de; 
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ICH, JUDAS  
Einer unter euch wird mich verraten! 

 

Ben Beckers Erfolgs-Inszenierung geht auf Abschiedstour. 
Eine letzte Chance, dieses Meisterwerk in ausgewählten Kirchen zu erleben! 
  

Ben Becker begeistert seit 2015 mit "Ich, Judas" sein Publikum in den schönsten Kirchen Deutschlands. 
Alle bisherigen Aufführungen waren restlos ausverkauft. Ende des Jahres werden das Stück weit mehr 
als 180.000 Zuschauer erlebt haben. 
  
Ursprünglich als eine einmalige Aufführung im Berliner Dom geplant, wurde das Programm aufgrund 
des überwältigenden Erfolgs zu einer landesweiten, sich ständig fortsetzenden Tournee ausgeweitet. 
Allein im Berliner Dom und im Hamburger Michel mit über 20 Zusatz-Veranstaltungen. Nun kehrt Ben 
Becker ein letztes Mal mit diesem außergewöhnlichen Stück auf die Bühne zurück, um es in 
ausgewählten Kirchen zu präsentieren. Die sakralen Räume bieten die perfekte Kulisse für dieses 
tiefgründige Drama und hochemotionale, unvergessliche Bühnen-Erlebnis.  
 
Aktuelle Termine und Tickets unter: www.benbecker.de 
 
Programminfo 
Judas, sein Name steht für Verrat. Seine Geschichte ist eine der Schuld ohne Vergebung. Er ist der einzige 
Feind, für den es keine Liebe gibt, der Meistgehasste, Meistverfolgte und Verteufelte: Judas, der Jünger 
Jesu, der Gottes Sohn mit seinem Kuss verrät und ans Kreuz liefert. Ben Becker übernimmt seine Rolle. 
 
Der Fall Judas muss neu aufgerollt werden. Eine Geschichte wurde überliefert, ein Urteil gefällt, ein 
Sündenbock gebrandmarkt für die Ewigkeit. Doch die Geschichte stimmt so nicht, das Urteil ist falsch. 
„Was war denn zu verraten“, fragt Judas in seiner Verteidigungsrede, „ Jesus‘ Aufenthaltsort? Den 
kannten Tausende. Sein Großes Geheimnis, dass er Gottes Sohn sei? Das hat er selbst gesagt, vor allen 
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Leuten!“ Und das ist nur der Anfang von vielen Unstimmigkeiten einer Geschichte, die mehr geglaubt als 
befragt wurde. 
 
Das Bild von Judas, dem Verräter, ist ein Vorurteil mit den fatalsten Folgen: Antisemitismus, 
Judenverfolgung, Glaubenskriege. Ben Becker erhebt seine Stimme für einen, der auserwählt war, den 
Anti-Christen zu spielen, um Jesus zum Messias zu machen. „Judas ist nichts ohne Jesus … Aber Jesus ist 
auch nichts ohne Judas“, so die radikale Erkenntnis von Walter Jens, der in seinem Judas-Monolog die 
moralischen Gewissheiten jahrtausenderlanger Frömmigkeit erschüttert. Eine gigantische Aufgabe für 
einen Schauspieler: Hier steht einer auf gegen alle in einem verzweifelten Kampf um späte 
Gerechtigkeit. „Ich, Judas“ ist das existentielle Plädoyer für einen Verdammten, die Korrektur des 
größten Fehlurteils der Glaubensgeschichte und der Widerruf eines Irrtums, der die Welt gespalten hat. 
 
Ben Becker sucht mit seiner Interpretation des Judas nicht nur den Widerstand gegenüber Feindbildern, 
Vorverurteilungen und falschen Gewissheiten. Er spielt Judas genau dort, wo die Fragen des Glaubens 
und Zweifels, der Erlösung und Verdammnis ihren Ort haben, in Gottes Haus. Die Musik und sakrale 
Wucht der Orgel, gespielt von Domorganist Andreas Sieling, lassen Ben Beckers Judas-Verteidigung 
vollends zum Ereignis werden. 
 
Text: Amos Oz: Judas, Kapitel 47 (Suhrkamp Verlag) und Walter Jens: Die Verteidigungsrede des Judas Ischariot 
(Radius-Verlag) 
Regie und Inszenierung: Ben Becker 
Musik: Domorganist Andreas Sieling 
Dramaturgie: John von Düffel (Deutsches Theater, Berlin) 
Eine Koproduktion von Ben Becker & MSK Meistersinger 
 
 

 
Presse Echo Ben Becker „Ich, Judas“ 
 
„Sein tiefer Bass erklingt und sofort sind die Zuschauer (....) ergriffen. Mit seiner Interpretation des als 
Jesus-Verräter geschmähten Jüngers begeistert Ben Becker in Hamburg. Und er regt dazu an, das Judas 
Bild zu überdenken.  (...) 1300 Zuschauer in der ausverkauften Hauptkirche Sankt Michaelis (feiern) seine 
beeindrucke Darstellung am Freitagabend mit stehenden Ovationen. - Hamburger Abendblatt vom 
5.3.2016 
  
(…) Becker begeistert (im Michel) gefeiert. Zeit Online vom 5.3.2016 
  
„Große, intelligente Schauspielkunst.“ - WAZ Bochum  vom 21.03.2016 
  
(…) Was für ein dreigeteiltes Plädoyer für einen Geächteten! Virtuos vorgetragen in einer Kirche vor 
gefühlt 1000 Leuten. Das kann, das schafft nur einer.  
- Thüringer Landeszeitung vom 19.04.2016 
 

 
 
Das Hörbuch „Die Verteidigungsrede des Judas Ischariot“ ist im Herder Verlag erschienen.   
ISBN-10: 3451350963 // ISBN-13: 978-3451350962 
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IM EXIL  

Eine Literatur-Performance von und mit Ben Becker 
 

„Becker verinnerlicht diese Texte, saugt sie auf, trinkt sie förmlich, um im Bild zu bleiben. …Am Ende frenetischer 
Beifall für diese One-Man-Performance.“ Berliner Morgenpost 
 
„Ben Becker feierte mit Texten von Kafka oder aus der Bibel Erfolge. Nun liest er Joseph Roth.  
Der Abend ist ein Ereignis.“  Tagespiegel 
 
 
Warum Joseph Roth? 
Nicht nur die Erfahrung künstlerischer Isolation während der Pandemie, sondern auch das bedrohliche 
politische Klima im Europa unserer Tage sind für Ben Becker Anlass genug, den genialen Schriftsteller 
Joseph Roth in den Blickpunkt zu rücken. Nach seinem Programm BEN BECKER – APOKALYPSE, in dem 
er anhand von Joseph Conrads „Herz der Finsternis“ die Isolation des Einzelnen im Angesicht des 
menschlichen Abgrunds auslotet, widmet sich Ben Becker nun dem legendären Exilautor Joseph Roth, 
der so viele Widersprüche in sich vereint: heiliger Trinker und hoffnungsloser Schnorrer, österreichischer 
Jude und Boheme-Gestalt des Berliner Nachtlebens, abgebrannter Exilant und einer der größten 
Erzähler des 20. Jahrhunderts. Im Zentrum steht dabei nicht nur der einzigartige Autor, sondern vor allem 
auch der Mensch Joseph Roth, der sich den politischen Katastrophen seiner Zeit schutzlos ausgeliefert 
sieht.  
 
 
Die Legende vom heiligen Trinker 
Im ersten Teil des Abends liest Ben Becker Joseph Roth im Originalton und gibt der unvergesslichen 
Schlüsselerzählung „Die Legende vom heiligen Trinker“ seine Stimme, einer abgründigen wie 
berührenden Geschichte aus Roths letzten Jahren im Pariser Exil. 
 
 
Der heilige Trinker 
In der zweiten Hälfte nähert er sich ihm über den freundschaftlichen Bericht des Zeitgenossen: Géza von 
Cziffra zeichnet in seinem Erinnerungsbuch „Der heilige Trinker“ ein lebensechtes Portrait Joseph Roths 
sowohl vor dem Hintergrund der gemeinsamen trunkenen Berliner Nächte als auch im reißenden Strom 
des Exils. Beide Teile ergeben in der Zusammenführung ihrer Fluchtlinien ein verblüffendes, 
vielschichtiges und lebendiges Porträt des Künstlers im Exil, das auf überraschende und erschreckende 
Weise auch die heutige Zeit widerspiegelt. 
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BEN BECKER LIEST JOSEPH ROTH 
Lesungen mit Ben Becker sind ein Ereignis. Die Wahl des Autoren ist so persönlich, dass in jeder 
Performance der Schauspieler mit dem Sujet des Textes und dessen Autor verschmilzt. Nach Joseph 
Conrads „Herz der Finsternis“ hat sich Ben Becker für Texte von und zu dem Exilautor Joseph Roth 
entschieden. Roth gehört mit seinen mehrfach verfilmten Romanen „Das Spinnennetz“, 
„Radetzkymarsch“ und „Hiob“ nicht nur zu den bedeutendsten deutschsprachigen Erzählern des 20. 
Jahrhunderts, er ist selber eine der schillerndsten Figuren seiner Zeit und eine Geschichte für sich. Als 
österreichischer Jude geboren, als Journalist chronisch pleite, gehört er zu den unvergesslichen 
Szenegestalten im Nachtleben von Wien und Berlin. Nach der Machtergreifung der Nazis ist er einer der 
ersten Autoren, deren Bücher verbrannt werden. Er flieht bereits 1933 und wird eine maßgebliche Stimme 
der Exilliteratur; gleichzeitig ist und bleibt er immer Trinker, immer hart am Rande des Wahnsinns. Gerade 
diese Verschmelzung von Literatur und Leben, Biographie und Fiktion, Mensch und Mythos ist es, was 
Ben Becker an Joseph Roth fasziniert und was er wie kein anderer mit seiner Stimme und seiner Art zu 
lesen auf der Bühne lebendig werden lässt. 
 
 
Alle Termine und Ticketinfos unter: benbecker.de 
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Fotocredit: Faceland.com 

APOKALYPSE 
Ben Becker liest „Herz der Finsternis“ von Joseph Conrad 

Edit: John von Düffel | Musik: Yoyo Röhm | Künslt. Leitung: Marike Moiteaux 
 
Lesungen mit Ben Becker sind keine Wasserglas-Veranstaltungen, sondern Ereignisse. Das gilt umso 
mehr für die auf Joseph Conrads großem Werk basierende Lesung. Es gibt nur wenige Schauspieler, die 
der Originalerzählung von Francis Ford Coppolas filmischen Meisterwerk „Apocalypse Now“ eine 
Stimme geben können. Ben Becker ist dafür die Idealbesetzung. Nicht nur, weil er den Namen des 
Autors Joseph Conrad als Tattoo auf seinem linken Arm unter der Haut trägt, sondern auch, weil er von 
der Reise ins Herz der Finsternis mehr als jeder andere zu wissen scheint. 
 
In der Originalerzählung, die für Coppolas mehrfach Oscar-prämierten Film über den Vietnam-Krieg 
Pate stand, heuert der englische Kapitän Marlow auf dem Dampfer einer belgischen 
Handelsgesellschaft im Kongo an. Seine Mission: den schwarzen Fluss hinaufzufahren, ins Herz des 
afrikanischen Kontinents, wo ein Handelsagent namens Kurtz sich ein eigenes Reich geschaffen hat, in 
dem er Gott spielt. Diesen Mann soll Marlow finden und in die Zivilisation zurückbringen, doch 
stattdessen zieht ihn Kurtz immer tiefer hinein in das Grauen. 
Gemeinsam mit der künstlerischen Leiterin Marike Moiteaux, dem Dramaturgen 
John von Düffel und mit der Musik von Yoyo Röhm gelingt Becker eine außergewöhnliche, 
ausdrucksstarke Interpretation. Er erschafft auf der Bühne eine reale, dichte und zugleich stark 
berührende Atmosphäre, die durch die Reduziertheit des Textes und seine direkte Ansprache an das 
Publikum durch Mark und Bein geht und ohne weiteres an Coppolas bildgewaltige Interpretation 
heranreicht. 
 
Von der ersten Minute an vermag der Ausnahmekünstler sein Publikum zu fesseln. Kein Szenenapplaus, 
kein Aufatmen und kein Lacher unterbrechen die Aufführung. 
 
„Als sich Ben Becker ganz am Ende dem tosenden Applaus stellte, war er erst noch ein wenig mitgenommen 
und gezeichnet von diesem knapp 90-minütigen Kraftakt, mit dem er seine Reise in das Herz der Finsternis 
und zurück angetreten war. Dann aber wich dieser Zustand einer gelösten Dankbarkeit.“ (IKZ) 
 
„Apokalypse“ – ein wichtiger und faszinierenden Text von ungebrochener Dringlichkeit;  
aktueller denn je! 
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Hintergrund: Der Künstler Ben Becker 
 
Seit Jahrzehnten prägt der 1964 in Bremen geborene Schauspieler Ben Becker die Film- und 
Theaterlandschaft. Seine Filmographie ist beeindruckend: benbecker.de 
 
Mit seinen Live-Programmen (Caligula) und Eigeninszenierungen („Berlin Alexanderplatz“, „Die Bibel“, Ich, 
Judas“) hat er in der Kultur- und Theaterszene Maßstäbe gesetzt.  
 
 
Was macht den Schauspieler Ben Becker aus?  
 
Er geht auf der Klaviatur der Gefühle auch dorthin, wo es weh tut – und ist dabei dennoch so 
unterhaltsam, dass sich der Zuschauer gern gefangen nehmen lässt. Er bedient mit seiner Authentizität 
die Sehnsucht des Publikums nach Inhalt und Substanz. Ben Becker ist unbedingt glaubwürdig mit einer 
harten und einer weichen Seite, die er auf der Bühne virtuos abruft und in der Öffentlichkeit als Facetten 
seiner Persönlichkeit offenbart, ohne jede Eitelkeit.  
 
Der überwältigende Erfolg des anspruchsvollen Programms „Ich, Judas“ zeigt, dass es eine große, oft 
unerfüllte Bereitschaft des Publikums nach einer existentiellen und intensiven Form der 
Auseinandersetzung mit großen Themen gibt. Ben Becker ist einer der wenigen Künstler unserer Zeit, der 
mit Genialität und Sensibilität dieses Bedürfnis erfüllen kann.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


